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Die Senioren der Wirtschaft beraten 

und begleiten bei

GRÜNDUNG,

STARTUP

ENTWICKLUNG,

SICHERUNG

ÜBERGABE,

ÜBERNAHME

KOMPETENT, OBJEKTIV UND EHRENAMTLICH

Von der Idee zur
Finanzierung

Ertrag, Stabilität
& Spaß

Bewährtes
weiterentwickeln
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Unsere Reise heute

 Die „Finanzen von morgen“ managen – wir sind aber keine 
Propheten … 

 Einnahmen erzielen: Wie mache ich meine Preise

 Finanzplanung: Einnahmen, Ausgaben, Überschuss 
(Umsätze, Kosten, Gewinn)

 Finanzplanungstool 

 Chancen und Risiken erkennen
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Super Gefühl: Meine Finanzen sind gut gemanagt
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Startup-Phasen
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Phase 0

Chaos

Phase 1

Business-
Modelling

Phase 2

Konzept

Phase 3

Umsetzung

- Idee
- Informationen
- Fragen
- Motivation
- Risiko
- Zweifel
- Einschätzung
- Plausibilität

- Systematik
- Struktur
- Priorisierung
- Transparenz
- Klarheit
- Machbarkeit

- Alleinstellung
- Sortiment
- Standort
- Marketing
- Prozesse
- Personal
- Wirtschaftlichk.
- Finanzierung
- … 

- Fahrplan
- Bankgespräch
- Objekt
- Einrichtung
- Erstausstattung
- Verträge
- Marketing
- Eröffnung
- …

Wallpaper mit  
Post-its

Business Model  
Canvas

Erster Finanzplan  

OnePager/
Businessplan
Finanzplan 

Planung/Fibu/
Controlling-

instrumentarium 
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Wallpaper
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Dynamischer „Zettelkasten“ 

Produktbe
reitstellung

Marketing Vertrieb Prozesse Finanzen
Adminis-

tration
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Business Model Canvas
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Business Model Canvas

Schlüssel- Schlüssel- Kunden- Kunden-  

Partner Aktivitäten Beziehungen Arten

Schlüssel- Vertriebs- und 

Ressourcen Kommunika-

tionskanäle

Kosten Einnahmequellen

Nutzen-

Versprechen
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Businessplan 
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Geschäfts-

idee

Allein-

stellung
Team

Leistungs-
angebot,
Nutzen

Markt, 
Zielgruppe

Marketing, 
Kommunikation

Wettbewerb Prozesse

Standort Rechtsform Finanzplan
Chancen, 
Risiken
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Finanzplanung

 Prinzip Glaskugel - Kann man überhaupt „richtig“ planen

 Zahlenmodell - Denken in Szenarien 

 Ihr Fahrplan - Prämissen setzen

 Alles plausibel - Skalierbarkeit des Geschäftsmodells

 Planungsphilosophie - Ambitioniert oder vorsichtig

 Volle Überzeugung - Glauben Sie an Ihren Finanzplan
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Finanzplan = Business Model in Zahlen
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Steuerungsparameter
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Rentabilität

 Sind wir „rentabel“? 

 Bleibt am Jahresende ein 

Überschuss?

 Gewinn oder Verlust gemäß der 

Finanzbuchhaltung

 Geschäftsjahr 

Liquidität

 Sind wir „liquide“?

 Können wir unsere Rechnungen 

bezahlen?

 Zahlungsströme 

Einnahmen/Ausgaben

 Rollierend

Finanzierung



www.senioren-der-wirtschaft.de© Lothar Schubert 12

Umsatz 

 - Wareneinsatz

 = Rohertrag

 - Personalkosten/Unternehmergehalt

 - Raumkosten

 - Marketingkosten

 - Andere Sachkosten

 = Betriebsgewinn

Rentabilität
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Kontostand Monatsanfang

 + Zahlungseingänge 

 - Zahlungsausgänge

 = Kontostand Monatsende

Liquidität
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Inhalte der Finanzplanung 
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Einnahmen (Umsatz)

Investitionen

Ausgaben (Kosten)

Priv. Lebensunterhalt
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Privater Lebensunterhalt 

Wie finanzieren Sie Ihren privaten Lebensunterhalt

 Soll das Startup Gelder zur Finanzierung des eigenen 

Lebensunterhalts erwirtschaften

 Transparenz über private Ausgaben und Einnahmen

 Bei Gründung im Team: Bestehen gleiche Voraussetzungen
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Finanzplanungstool
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Planung Einnahmen (Umsatz)

18© Lothar Schubert

Einnahmen (Umsatz)

Investitionen

Ausgaben (Kosten)

Priv. Lebensunterhalt
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Ihre Einnahmequellen

 Womit möchten Sie Einnahmen erzielen

 Woher kommen die Einnahmen, wer sind die Zahlenden
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Nennen Sie die zwei wichtigsten Einnahmequellen 
im ersten Jahr
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Planung Einnahmen
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Einnahmen

PreisMenge mal
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Der Preis ist …
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… der Wert Ihrer hervorragenden Leistung

… Ihr Einkommen, mit dem Sie Ihren Lebensunterhalt

bestreiten und mit dem Sie Ihre Kosten begleichen  

… das, was ein Kunde für Ihre Leistung bezahlt

… der Gegenwert des Kunden für seinen Nutzen

… der Gradmesser für Ihre Wertschätzung beim Kunden

Ihre Leistung ist einen angemessenen Preis wert !
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Kriterien für die Preisfindung
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Positio-
nierung

Markt-
preis

Wett-
bewerb

Kunden-
nutzen

Kunden-
sicht

Kalku-
lation

Ihre 
Preisfindung
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Preisstrategie
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1. Preis-
struktur

2. Preis-
höhe

4. Preis-
kommunikation

3. Preis-
dynamik

Preis-
strategie
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Einnahmenplanung (Umsatz)

Womit und wann können Einnahmen erzielt werden

 Wofür bezahlt der Kunde (Ihre „Preisliste“)

 Konkrete Prämissen: Anzahl Kunden, Auftragsmengen, 

Durchschnittspreis, Projektgeschäfte, Vorauszahlungen, 

Vertriebswege (Selbstvermarktung, Handel, Online Marktplätze etc.)

 Stammkunden, Gelegenheitskunden, Einmalkunden
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Rechnung geschrieben ist nicht Geldeingang 
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Planungssheet Einnahmen 1. Jahr

(Umsatz)
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Planung Einnahmen Jan Feb Mrz Apr ….

Einnahmequelle/ Menge

Produkt/Dienstleistung Preis

A Summe -  €              -  €              -  €              -  €              -  €              

Einnahmequelle/ Menge

Produkt/Dienstleistung Preis

B Summe -  €              -  €              -  €              -  €              -  €              

Einnahmequelle/ Menge

Produkt/Dienstleistung Preis

C Summe -  €              -  €              -  €              -  €              -  €              

Summe -  €              -  €              -  €              -  €              -  €              
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Finanzplanungstool Umsatz
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Planung Investitionen
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Einnahmen (Umsatz)

Investitionen

Ausgaben (Kosten)

Priv. Lebensunterhalt
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Investitionen

Welche Infrastruktur brauchen Sie, um Ihr Startup zu starten und 

zu betreiben?

 Material-Erstausstattung, Hardware, Software, Maschinen, 

Büroausstattung, Lizenzen, Nutzungsrechte

 Nutzungsdauer und Abschreibungen
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Finanzplanungstool Investitionen
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Planung Ausgaben (Kosten)
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Einnahmen (Umsatz)

Investitionen

Ausgaben (Kosten)

Priv. Lebensunterhalt
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Betriebliche Kosten 
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IT, Online

Beratung, 
Steuer-
berater

Unter-
nehmerlohn,

Gehälter

Waren-
einsatz

Mobilität
KfZ

ZinsenAb-
schrei-
bungen

Versiche-
rungen, 
Beiträge

Marketing

Energie

Räume

Leasing

Büro, 
Betriebs-

bedarf

….

Steuern, 
Abgaben
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Betriebliche Kosten

Kostenstruktur

 Umsatzvariable Kosten

 Strukturkosten, Fixkosten

 Ereignisbezogene Kosten

 „Überraschungskosten“
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Welche Kosten sind planbar und welche nicht?
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Finanzplanungstool Betriebskosten
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Finanzplanungstool
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 Kostenloser Download: http://kindermanns.de/excel-finanzplanung-tabelle
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Auswertungen, Szenariorechnungen

Was sagt die Finanzplanung aus?

 Rentabilität

 Liquidität

 Finanzierungsbedarf

 Veränderung der Parameter und Auswirkungen

 Szenariorechnungen

 Risikobetrachtung (Break-Even, Worst-Case)
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Cockpit
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

lothar.schubert@senioren-der-wirtschaft.de

www.senioren-der-wirtschaft.de

© Lothar Schubert, Senioren der Wirtschaft e.V.


